
Die Geschichte von Tom Turbo beginnt in meiner eigenen 
Kindheit. Fußballer war ich keiner, dafür habe ich mir schon 
damals gerne viel ausgedacht. Am liebsten in meinem 
Baumhaus. Dorthin habe ich nur Bücher mitgenommen, 
von denen ich wirklich begeistert war. Bis heute erinnere 
ich mich immer wieder: schreib Bücher für dein Baumhaus!

Meine erste große Freiheit war mein Fahrrad. Rund um das 
Wochenendhaus unserer Familie gab es viele Wege, auf 
denen ich gefahrlos allein fahren konnte. Dabei habe ich 
mir oft vorgestellt, wie es wäre, könnte mein Fahrrad flie-
gen. Oder schwimmen. Oder sogar sprechen. Ich hatte eine 
Kiste auf dem Gepäckträger, in die alles reingekommen ist, 
was ich für meine „Abenteuer“ gebraucht habe. Antennen 
habe ich auch montiert und Walkie-Talkies, die damals 
etwas Besonderes waren. 

Nun ein großer Sprung zu einer Signierstunde für den neu-
esten Band meiner Buch-Serie Die Knickerbocker – Bande. 
Zwischen den vielen, die angestellt waren, befand sich auch 
ein Sechsjähriger, der sich vor mir aufgebaut hat und sagte: 
„Du bist der gemeinste Mensch der Welt.“
Mit vielem rechnet man bei einer Signierstunde, damit aber 
nicht. Also habe ich ihn gefragt, wie er das meint. Seine 
Erklärung: „Du schreibst nur Bücher für meinen großen 
Bruder, aber keine Bücher für mich. Meine Mama erlaubt 
nicht, dass ich Knickerbocker – Bande lese. Ich bin zu klein. 
Du schreibst nichts für solche wie mich!“

Mein Verleger, der hinter mir stand, hat mir auf die Schulter 
getippt und gemeint: Du hast eine neue Herausforderung.

Eine Idee dafür war bald geboren. Ich wollte die Fälle zweier 
Kinder und ihres sprechenden Pferdes schreiben. Der Titel: 
Karo, Klipp und Klaro.
Allerdings musste ich feststellen, dass der zündende Funke 
in meinem Kopf nicht springen wollte. 

Zum Nachdenken gehe ich immer spazieren. Dabei habe 
ich Kinder gesehen, die auf ihren Fahrrädern unterwegs 
waren. In diesem Moment ist mir mein eigenes Fahrrad von 
damals eingefallen. Jetzt konnte es lebendig werden. Ein 
Fahrrad mit… 111 Tricks….

Zu Hause habe ich mich sofort hingesetzt und Ideen auf-
geschrieben. Jetzt sind sie aus meinem Kopf gesprudelt. 
Und so entstand die erste Beschreibung von Tom: ein 
Fahrrad, das fliegen, schwimmen und sprechen kann. Es 
hat einen Toaster und eine Eismaschine eingebaut und eine 
elektrische Klobürste. Es ist der beste Freund, den man sich 
vorstellen kann.

Zu einem Illustrator, der Tom zeichnen konnte, hat mich, 
wie so oft in meinem Leben, ein glücklicher Zufall geführt. 
Robert Rottensteiner. Er konnte mit der Beschreibung viel 
anfangen und bald waren die ersten Skizzen fertig.

Der damalige Buchtitel war noch: Tom Tiger.
Aus diesem Grund bekam Tom auch Tigerstreifen, die bis 
heute geblieben sind.

Wenige Tage, bevor das erste Buch in Druck gehen sollte, 
eine Schreckensmeldung: der Name Tom Tiger war bereits 
vergeben. Ich habe schnellstens einen neuen gebraucht. 
Da ist mir Tom Turbo eingefallen. Ein wesentlich besserer 
Name!

Monate später stand das tollste Fahrrad der Welt dann 
wirklich vor mir. Es waren die ersten Dreharbeiten für die 
TV-Serie. 
Auch beim 400. Fall habe ich Gänsehaut am Drehort be-
kommen, wenn Tom auf mich zugerollt ist und sein be-
rühmtes: „Hallo Boss!“ gesagt hat. 

Es ist eine der höchsten Auszeichnungen für einen Autor, 
wenn eine Buchserie nun schon von der zweiten Generation 
gelesen wird.Das Schreiben der Abenteuer macht mir un-
gebrochen Freude. 

Daher geht das Abenteuer auch weiter. Und weiter. Und 
weiter. 

Tom Turbo und ich, wir bleiben auf der heißen Spur! 

Thomas Brezina erzählt... 


